
www.bildimpuls.de | Tanzender Stern | 1

Tanzender Stern

Sr. Regina Lehmann, Tanzender Stern, 2014
© Sr. Regina Lehmann

Von links oben fliegt dieser Stern in den Bildraum. Er zieht einen geflochtenen
Schweif hinter sich her und scheint sich in seiner jetzigen Position aus seiner hellen
Mitte gerade voll zu entfalten.

Dies einerseits durch das hellgelbe Licht, das sich über sieben Extremitäten
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strahlenförmig in alle Richtungen ausbreitet und darüber hinaus die dunkelblaue
Nacht verklärt und in warmes Grün verwandelt. Andererseits sprüht der Stern
durch die geschwungenen Linien und die feurig-warmen Flächen vor Energie. Sie
bedecken ihn wie ein luftiges Kleid und tragen viel zu seiner tanzenden
Erscheinung bei.

Fast meint man eine menschenähnliche Fantasiegestalt mit kurzen Beinen und
Armen zu sehen, die zudem noch Flügel hat. Wie ein Quirl zwirbelt der Stern durch
die Nacht. Doch in ihm ruht das Licht. Kreisrund und ohne wirkliche Begrenzung
offenbart es sich als göttliche Gegenwart und Quelle. Der Stern – Lichtträger,
Freudenbote, Lebensbringer – von Gott zu uns Menschen.

Prof. Dr. Dr. Ingrid Riedel erklärte in ihrer Ansprache anlässlich der Vernissage zur
Ausstellung „LEBENsFARBEN“ (Kloster Hegne, 30.11.2014), dass die diagonale
„dynamische Achse eine Bewegung vom Symbolraum des Väterlichen – links oben
– zu dem des Mütterlichen hin – unten, mehr rechts – darstellen kann, wobei bei
religiösen Themen diese Achse auch aus der Richtung der Transzendenz – der des
väterlichen Gottes – her kommen kann. Von dort her käme also der tanzende Stern
mit seinem wundersam geflochtenen Schweif aus Gelb, zartem Rot und Grün,
eingeflogen in die Zone des Nahen, Konkreten, des Irdischen, des Hier und Jetzt,
…“

Der Betrachter ist somit der Empfänger des Lichts, das der Stern in sich trägt. Er
will es uns geben, damit wir wie er von innen her erleuchtet werden und selbst
lebendige Lichter in den Dunkelheiten dieser Zeit werden. Frohe Lichtträger, vor
Freude tanzende Lichtträger, voller Leben und voll ansteckender Energie.

So wie der Stern von Bethlehem. Die Weisen aus dem Osten haben ihn als
besonderes Zeichen erkannt, sind ihm gefolgt und hatten dadurch das Glück, das
„Licht der Welt“ (Joh 8,12) von Angesicht zu Angesicht schauen zu dürfen und von
ihm durchdrungen und erfüllt (vgl. Mt 2,10) selbst zu einem Licht in seiner Welt zu
werden.

Wenn Friedrich Nietzsche Zarathustra zu seinem Volk sagen ließ: „Ich sage euch:
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Man muss noch Chaos in sich haben, um einen tanzenden Stern gebären zu
können, ..” (Also sprach Zarathustra), dann um unsere Sehnsucht zu ermutigen,
über das Sichtbare dieser Welt hinauszuschauen und von dort her das Heil zu
erwarten.

Patrik Scherrer, 13.12.2014
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